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Checkliste: Poolpflege  
& Gartenteichpflege 
Eine regelmäßige und gründliche Pflege eines Pools oder Teiches trägt nicht nur zur Ästhetik 
bei, sondern auch zur Vermeidung von Algenwachstum, der Ausbreitung von Krankheiten  
und dem Schutz der Umwelt. In unserer Checkliste beleuchten wir die wichtigsten Schritte  
zur Pool- und Gartenteichpflege, damit Sie lange Freude an Ihrem Wasserparadies haben.
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Produkte für die Poolreinigung 

Nützliche Produkte für die Poolreinigung gibt  
es in Ihrem Lagerhaus und im Onlineshop. 
rlh.at/poolreinigung



Poolpflege  |  Checkliste lagerhaus.atSeite 3 von 12

Poolpflege von  
April bis Oktober
Wenn Sie die Tipps für Ihre Poolpflege während des Jahres 
befolgen, können Sie eine optimale Pflege Ihres Pools sicher-
stellen und zugleich eine angenehme Badeumgebung für Ihre 
Familie und Freunde schaffen.

 Die Poolsaison kann beginnen! 
Je nach Region beginnt man mit der Vorbereitung der Pool-
saison meistens Ende April. Wenn das im Pool verbliebene 
Wasser über 15 °C erreicht hat, dann ist es Zeit für eine  
Poolreinigung. Früher macht es wenig Sinn, denn Sie wollen 
sicher nicht mit kalten Fingern Ihren Pool fit für die Saison 
machen. Außerdem erwärmt sich das Poolwasser bei niedrigen 
Temperaturen nur mäßig und lädt nicht zum Schwimmen ein. 

 Utensilien für die Poolreinigung checken
Im Frühjahr empfiehlt sich ein kompletter Poolwasserwechsel. 
Bevor Sie mit dem Auslassen des Wassers beginnen, überprü-
fen Sie, ob Sie alle Produkte für die Poolsäuberung im Haus 
haben. Denn unmittelbar nachdem Sie das Poolwasser 
ausgelassen haben, sollten Sie mit dem Putzen beginnen und 
anschließend frisches Wasser einlassen. 

 Jetzt kann es losgehen!
Überprüfen Sie die Leitungen, die Mechanik und die Filteranlage 
sowie das Becken auf Beschädigungen bzw. Frostschäden. Bei 
der Filteranlage muss, je nach Verschmutzung, der Sand alle 
paar Jahre gewechselt werden. Sandfilteranlagen mit Filterglas-
perlen sind etwas teurer, haben aber den Vorteil, dass sie eine 
Lebensdauer von bis zu 10 Jahren haben, da sie über eine 
selbstreinigende Eigenschaft verfügen. Eine weitere Option sind 
Filterbälle. Sie liefern ein sehr gutes Filterergebnis, haben eine 
hohe Schmutzaufnahmefähigkeit und Lebensdauer. Außerdem 
sind sie ungiftig und leicht zu entsorgen.

 Winterabdeckung entfernen 
Entfernen Sie die Winterabdeckung. Legen Sie die Folie auf und 
spritzen Sie diese mit einem Schlauch ab. Bei starker Verschmut-
zung reinigen Sie die Folie mit einem Schwamm oder einer 
Bürste. Die Plane gut trocknen lassen, zusammenlegen und an 
einem dunklen, trockenen Ort bis zum Herbst aufbewahren.

Materialien für die Poolreinigung: 

• Kescher 

• Schmutzwassertauchpumpe

• Gartenschlauch

• �Schwamm und Bürste für das entsprechende  
Poolmaterial (Folie, Edelstahl, Polyester)

• Poolreinigungsprodukte (keine Haushaltsreiniger!)

• Hochdruckreiniger

• Eimer

• �Poolpflege (z. B. Chlor, Multifunktionstablette  
zur Dauerdosierung, pH-Senker, pH-Heber,  
Algezid, Pool-Teststreifen)

• Poolsauger (Bürste oder Roboter)

• Poolthermometer

• Chlor Dosierschwimmer

 Wasseroberfläche von Schmutz befreien
Bevor Sie das Wasser auslassen, befreien Sie die Wasseroberflä-
che mit einem Kescher von oberflächlichen Verschmutzungen, 
wie Blättern, toten Insekten oder kleinen Ästen. Dann lassen  
Sie das Poolwasser über die Filteranlage aus. Halten Sie eine 
Schmutzwasserpumpe bereit, um damit den letzten Rest des 
Poolwassers auspumpen zu können.

TIPP: Vor dem Befüllen des Schwimmbeckens können 
Sie zur Algen-Prävention die Beckenwände vorbe-
handeln. Tragen Sie das Algezid mit einem Schwamm,
am besten unverdünnt, auf die Beckenwand auf.

 Poolwände und Boden reinigen
Spritzen Sie mit einem Schlauch die Poolwände und den Boden 
ab. Geben Sie ein Poolreinigungsmittel in einem Eimer und 
tragen Sie dieses auf die noch feuchten Wände auf. Das 
Reinigungsmittel darf nach dem Auftragen nicht eintrocknen.

Achtung! Verwenden Sie keine Haushaltsreiniger für die Pool- 
reinigung. Abgesehen davon, dass diese zu viel Schaum erzeugen, 
können sie auch die Materialien und die Umwelt schädigen.  
Bei hartnäckigen Verschmutzungen geben Sie unverdünntes 
Pool-Reinigungsmittel auf den Schwamm und schrubben Sie  
die Verschmutzungen ab. Vergessen Sie nicht, Ihre Hände mit 
Handschuhen zu schützen. Zum Schutz Ihrer Augen sollten Sie 
eine Schutzbrille aufsetzen. Das Sie mit Chemikalien hantieren, 
sollten Sie auch eine Atemschutzmaske tragen. Mit einem 
Hochdruckreiniger können Sie die Poolwände und den Boden 
vorsichtig abspritzen. 
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Poolpflege für ungetrübten  
Badespaß im Überblick 

• Überprüfen Sie den pH- und den Chlorwert wöchentlich.

• �Achten Sie darauf, dass sich immer eine Chlortablette 
im Dosierschwimmer oder Skimmer befindet.

• �Eine Rückspülung sollte alle 2 Wochen für 2–3 min.  
erfolgen. Anschließend die Filteranlage für 2–3 min.  
auf Nachspülung stellen.

• �Durch die Spülung senkt sich der Wasserspiegel. Dieser 
muss mit frischem Wasser wieder aufgefüllt werden.

• �Schalten Sie die Pool-Pumpe anschließend wieder  
ein bzw. lassen Sie die Pumpe über die Zeitschaltuhr 
insgesamt mindestens 8 Stunden pro Tag laufen. 

• �Bei Bedarf oder 1 x pro Woche den Pool saugen. Wird 
der Pool abgedeckt oder hat er eine Überdachung, dann 
kommt weniger Schmutz in den Pool und man muss 
nicht so oft saugen. Für die Poolreinigung haben sich 
Poolroboter bestens bewährt. 

• �Entfernen Sie bei Bedarf mit einem Kescher die Wasser-
oberfläche von Schmutz (Blätter, Insekten, Äste …).

• �Um das Wasser vor Sonnencremen, Schweiß und 
Schmutz zu schützen, sollte man sich, bevor man  
ins Wasser geht, mit der Gartendusche abbrausen.

• �Stellen Sie am besten vor die Poolleiter eine Fußbade-
wanne auf. Damit verhindern Sie, dass Schmutz mit  
ins Wasser getragen wird.

Hilfe, das Poolwasser 
ist trüb und riecht  
unangenehm! 
Was tun, wenn starker Chlorgeruch, grünes oder milchiges 
Wasser, glitschige oder raue Wände den Badespaß im 
Schwimmbecken trüben? Wir geben Ihnen Tipps wie Sie  
das Poolwasser retten können. 

Die Wasseraufbereitung ist das Um und Auf für klares Wasser. 
Nicht unwesentlich ist die richtige Größe der Filteranlage und 
die regelmäßige Poolpflege. Trotzdem kann es passieren, dass 
plötzlich die Wasserqualität im Pool aus verschiedenen 
Gründen nicht mehr stimmt.

 Filteranlage starten
Stellen Sie die Filteranlage auf ‚filtern‘ und programmieren Sie 
die Zeitschaltuhr auf mindestens 8–10 Stunden pro Tag. Im 
Sommer auch länger, damit das Wasser gut durchgespült wird. 
Die Filteranlage muss nicht täglich durchgehend 10 Stunden 
laufen. Sie können anschließend die Zeitschaltuhr individuell 
programmieren.

 Chlor und pH-Wert einstellen
Bevor Sie den pH-Wert mittels Test-Tablette oder -Streifen 
überprüfen, führen Sie eine Rückspülung und Nachspülung mit 
der Sandfilteranlage durch. 

Passt der pH-Wert nicht, so geben Sie einen pH-Senker bzw. 
pH-Heber bei laufender Filteranlage ins Poolwasser. Beachten Sie 
bitte immer die Gebrauchsanleitung. Erst wenn der pH-Wert stimmt, 
geben Sie das Chlorgranulat hinzu. Das Chlorgranulat muss vorher 
in einem Eimer, laut Gebrauchsanleitung, aufgelöst werden. 

TIPP: Der pH-Wert sollte zwischen 7,0 und 7,4 liegen 
und der Chlorwert zwischen 0,3 und 0,6 mg/l. 

 Wasser einfüllen
Nachdem Sie das Becken gründlich gereinigt und die Technik 
überprüft haben, können Sie mit dem Einlassen des Wassers 
beginnen. Sobald das Wasser bis zur Hälfte des Skimmers 
aufgefüllt ist, wird der Wasserzulauf gestoppt. 

 Was tun, wenn das Wasser trüb ist?
Gestern noch unbekümmert geschwommen und am nächsten 
Tag ist das Wasser trüb und übel riechend. Was ist passiert? 

Bei zu wenig Zugabe von Desinfektionsmittel, bei Kalkablage-
rungen oder auch bei zu starken organischen Belastungen wie 
Haare, Hautteile, Schweiß, Kosmetika, Urin und Bakterien kann 
das Wasser milchig erscheinen.

Beckenwände und Boden mit der Bürste reinigen, anschließend 
eine Rückspülung (ca. 3 min) durchführen. Danach eine Stoßchlo-
rung vornehmen und ein Flockungsmittel einsetzen. Überprüfen 
Sie das Wasser mit einem manuellen Pooltester (Streifen oder 
Tabletten) oder digitalen Poolmessgeräten und korrigieren Sie  
bei Bedarf den pH- bzw. Chlorwert.

Sommer-Pflegeplan für  
Ihr Schwimmbecken

täglich: Verschmutzungen (Blätter, Insekten, Zweige …) 
auf der Wasseroberfläche mit einem Kescher entfernen.

wöchentlich: Boden und Wände saugen oder oder den 
Poolroboter saugen lassen, Korb im Skimmer säubern, 
pH- und Chlor-Wert kontrollieren

alle 1–2 Wochen: ca. 3 min rückspülen, ca. 3 min 
nachspülen, frisches Wasser nachfüllen
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 Was tun, wenn das Wasser grün oder bläulich ist?
Bei grünlicher Farbe befinden sich Algen im Wasser. 

Reinigen Sie das Becken mit einer Bürste und machen Sie dann 
eine Rückspülung. Nehmen Sie ein Stoßchlorung vor. Überprüfen 
Sie nach einigen Stunden den pH-Wert und stellen Sie ihn durch 
Zugabe eines pH-Senkers bzw. pH-Hebers zwischen 7,0–7,4 ein. 
Zur Vorbeugung können Sie Algezid nach Dosierangabe 
zuführen. Stellen Sie die Filteranlage für 24 Stunden auf Filtern. 

Wenn Sie den Pool mit Brunnenwasser gefüllt haben, kann  
es durch eisenhaltiges Wasser zu einer grün/bräunlichen 
Färbung kommen.

Auch hier sind Sie gut beraten, wenn Sie den pH-Wert richtig 
einstellen. Geben Sie anschließend eine Flockkartusche und einen 
Metallstabilisator in den Skimmer und lassen Sie die Filteranlage 
mind. 24 Stunden laufen bzw. bis das Wasser nicht mehr trüb ist. 
Anschließend das Wasser durch die Filteranlage rückspülen und 
die Filteranlage mind. 8 Stunden pro Tag laufen lassen.

Durch Korrosion wird das Wasser leicht bläulich. Gehen Sie zur 
Behebung wie bei grün/bräunlicher Färbung vor.

TIPP: Ein zu hoher pH-Wert kann zu Kalkablagerun-
gen führen. Eine hohe Wassertemperatur begünstigt 
ebenfalls Kalkablagerungen. Auch der Härtegrad 
spielt eine Rolle. Denn je härter das Wasser ist,  
desto mehr gelöster Kalk ist enthalten. Verwenden 
Sie daher bei zu hartem Wasser gleich zu Beginn der 
Saison einen Härtestabilisator.

 Was tun, wenn die Wände rau sind?
Kennen Sie den Härtegrad Ihres Trinkwassers? Ein hoher 
Härtegrad kann der Grund für raue Poolwände sein. Der 
Härtegrad des Poolwassers sollte idealerweise zwischen 8 °dH 
und 14 °dH im Pool liegen.

Geringe Kalkablagerungen an den Wänden können Sie mit einer 
Bürste reinigen und anschließend das Schwimmbecken saugen.

Bei stärkerer Ablagerung hilft leider nur mehr ein Auslassen des 
Poolwassers. Anschließend die Wände mit einem Kalklöser 
reinigen. Damit es erst gar nicht zu Kalkablagerungen kommt, 
geben Sie am besten gleich nach der Befüllung einen Kalkstabi-
lisator ins Poolwasser.

 Was tun, wenn die Wände glitschig sind?
Das Wasser muss noch nicht einmal grünlich sein, schon an den 
glitschigen Wänden kann man es fühlen, dass sich Algen im 
Pool befinden. Überprüfen Sie zuerst den pH-Wert. Dieser muss 
zwischen 7,0 und 7,4 liegen. Als Erste Hilfe wird eine Schock-
chlorung durchgeführt. Bitte beachten Sie die Herstelleranga-
ben für die korrekte Anwendung. Lassen Sie anschließend die 
Filteranlage für ca. 48 Stunden durchlaufen. Machen Sie die 
Schockchlorung am besten am Abend. In den Pool sollten Sie 
erst wieder nach 8–12 Stunden nach der Schockchlorung 
gehen. Bevor Sie in den Pool steigen, überprüfen Sie am besten 
den Chlorgehalt Ihres Poolwassers mit einem Teststreifen oder 
einer Testtablette. 

Auswirkungen eines zu hohen pH-Wertes

8 	 Starke Reduzierung der Desinfektionswirkung

7,5	� Wasser neigt zunehmend zu Kalkablagerungen 
(Trübung des Wassers), Augen und Haut- 
reizungen vermehren sich

7,4–7,0	 Idealer pH-Bereich
Auswirkungen eines zu niedrigen pH-Wertes 

6	 Das Wasser wird zunehmend korrosiv

5,8	 Geruchsbelästigung und Schleimhautreizungen

 �Was tun, wenn sich starker Chlorgeruch  
bemerkbar macht?

Wenn es stark nach Chlor riecht, heißt es nicht, dass das Wasser 
besonders sauber ist und sich zu viel Chlor im Becken befindet, 
sondern ganz im Gegenteil: Der starke Chlorgeruch entsteht oft 
durch zu wenig freiem Chlor im Wasser. In Verbindung mit 
anderen Stoffen (z. B. Sonnencremen, Kosmetika, Hautpartikel) 
kommt es zum unangenehmen Chlorgeruch. Daher sollten Sie 
immer vor dem Schwimmen gründlich duschen. Das freie Chlor, 
das im Poolwasser für die Desinfektion zuständig ist, ist geruch-
los. Testen Sie auch regelmäßig den pH- und Chlorwert und 
machen Sie über die Filteranlage eine Rückspülung. Füllen Sie 
anschließend wieder frisches Wasser hinzu.
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Viele gute Gründe für 
einen Poolroboter
Haben Sie keine Lust mehr auf Putzen und Schrubben? Dann 
lassen Sie einen Poolroboter das Schwimmbecken vollautoma-
tisch reinigen. Ein Poolroboter sorgt stets für einen gepflegten 
Pool. Sie sparen sich viel Zeit und Mühe und können Ihre 
Freizeit länger genießen.

Da sich trotz Poolpflegemittel im Laufe der Zeit am Poolboden 
und an den Wänden Schmutz ansammelt, sollte man regel- 
mäßig eine Reinigung durchführen. Ein Poolroboter reinigt 
selbstständig die Poolwände, die Wasserlinie und sorgt für 
eine sorgfältige Bodenreinigung. Blätter, kleine Steine und 
Schmutzpartikel werden zuverlässig vom Gerät aufgenommen.

Poolroboter funktionieren unabhängig vom Pump- und 
Filtersystem des Schwimmbeckens und sind sowohl für 
Stahlwandbecken als auch für Betonbecken oder Polyester-
becken geeignet. 

Wichtig ist, dass der Poolsauger regelmäßig zum Einsatz 
kommt, damit sich kein Schmutz festsetzen kann. Planen Sie 
entsprechend den Reinigungszyklus. An der Wasserlinie kann 
sich besonders viel Schmutz ablagern. Es könnte daher sein, 
dass eine zusätzliche manuelle Reinigung notwendig ist.

TIPP: Der Poolroboter muss für die Größe des 
Schwimmbeckens passen. Achten Sie beim Kauf 
eines automatischen Schwimmbadreinigers auch  
darauf, ob Sie ein rundes oder ein eckiges Becken 
haben und ob der Beckenboden eben oder leicht 
schräg ist. 

Viele Vorteile für einen Poolroboter

• Mühelose Reinigung von Poolboden und Poolwänden.

• �Ideal für größere bzw. tiefere Schwimmbecken.  
Achten Sie auf die Schlauch- und Kabellänge.

• Ein Poolroboter ist leicht zu bedienen.

• �Wasserpflegemittel werden durch den Einsatz von  
Poolrobotern gleichmäßig verteilt und kommen so auch 
in die äußersten Ecken bzw. Rundungen.

Ein kleiner Nachteil für einen Poolroboter
Die Anschaffungskosten eines Poolroboters sind höher als die 
einer Poolbürste.

 Bodensauger und Poolroboter
Je nach Form und Größe des Pools gibt es unterschiedliche 
Geräte für die Reinigung – vom halbautomatischen Bodensauger 
für kleine Pools bis zum vollautomatischen Poolroboter für große 
Schwimmbecken.

Halbautomatische Bodensauger werden an die Filteranlage 
angeschlossen und durch den Sog der Filter angetrieben. Anschlie-
ßend sollte eine Rückspülung über die Filteranlage erfolgen. Füllen 
Sie den Wasserverlust mit frischem Wasser wieder auf.

Vollautomatische Poolroboter haben ein integriertes Filtersys-
tem. Nach der Benutzung muss die Kartusche oder der Filtersack 
gereinigt werden. Über ein Kabel wird der Roboter mit Strom 
versorgt. Eine ausreichende Kabellänge sollte beim Kauf bedacht 
werden.

Akkubetriebene Poolroboter funktionieren autonom und sind 
ideal für die Reinigung von Wand, Boden und Wasserlinie. Er 
hat kein lästiges Kabel, keinen Schlauch und ist einfach zu 
bedienen und reinigen.

Poolabdeckung:  
Die Solarplane für  
Ihren Pool
Decken Sie Ihren Pool im Sommer am besten mit einer Solarplane 
ab. Durch die Noppen erwärmt sich das Wasser schneller und 
bleibt länger warm. 

 Poolabdeckung zuschneiden
Eine Solarplane passt für runde, ovale oder eckige Schwimm- 
beckenformen, da man sie genau zuschneiden kann. Die Pool- 
abdeckung soll bis zum Beckenrand reichen. Legen Sie zuerst die 
Plane, mit den Luftnoppen nach unten, für 10–12 Stunden auf die 
Wasserfläche, da das Material noch ein wenig schrumpfen kann. 
Markieren Sie die Fläche, die Sie ausschneiden wollen mit einem 
Filzstift. Schneiden Sie die Folie außerhalb des Beckens zu, damit 
Sie die Beckenwand nicht beschädigen. Anschließend die Plane  
auf das Wasser legen. 

 Abdeckung reinigen
Reinigen Sie während und nach der Saison die Poolabdeckung 
mit Wasser und einer weichen Bürste. Laub und Schmutz können 
Sie mit dem Wasserschlauch entfernen. Die Solarplane ist kein 
Winterschutz. Legen Sie nach der Badesaison die trockene Folie 
zusammen und bewahren Sie diese an einem frostfreien Ort auf.

Online Poolplaner

In wenigen Schritten konfigurieren 
Sie Ihren individuellen Pool. Mit der 
Planung können Sie dann Ihren Lager-
haus Fachberater aufsuchen und Ihre 
Poolplanung in die Tat umsetzen. 
rlh.at/pool-planer
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Den Pool einwintern
Die Badesaison ist spätestens Ende September vorbei. Nützen 
Sie die warmen Herbsttage und wintern Sie den Pool rechtzei-
tig ein. Eine gründliche Einwinterung im Herbst erleichtert das 
Putzen im Frühjahr. 

 Pool-Extras in Winterruhe
Solardusche: Bauen Sie die Solardusche im Herbst ab und 
lagern Sie diese den Winter über frostsicher in einem  
trockenen Raum. 

Leiter: Wenn Sie die Einstiegsleiter abbauen können, sollte 
auch diese frostsicher aufbewahrt werden.

Solaranlage: Lassen Sie das Wasser, das sich in den  
Kollektoren bzw. Rohrleitungen befindet, vollständig aus. 
Gehen Sie am besten nach Gebrauchsanleitung vor.

Poolüberdachung: Bei hoher Schneelast sollten Sie den 
Schnee regelmäßig abkehren, da die Belastung für die 
Überdachung zu groß werden könnte. 

 Eine gute Vorbereitung schützt vor Schäden
Eine sorgsam eingewinterte Poolanlage schützt auch vor 
kostspieligen Frostschäden. Wenn Sie all diese Punkte für die 
Pool-Einwinterung beachten, dann starten Sie problemlos in 
die kommende Pool-Saison.

Praktische Tipps für die  
Poolüberwinterung

• �Groben Schmutz (Blätter usw.) mit dem Kescher entfernen.

• �Schmutz- oder Kalkränder mit einem Becken- 
randreiniger säubern.

• �Stellen Sie den optimalen pH-Wert ein. Er sollte  
zwischen 7,0 und 7,4 liegen. Passt der Wert nicht,  
dann geben Sie einen pH-Senker oder pH-Heber  
dazu. Anschließend die Filteranlage einschalten.  
Nach ein paar Stunden das Wasser mit einem 
 Pooltester kontrollieren.

• �Stoßchlorung bei laufender Pumpe vornehmen,  
damit bereits bestehende Verunreinigungen nicht 
„überwintert“ werden. Anschließend eine Filter- 
rückspülung vornehmen.

• �Senken Sie das Wasser bis unterhalb aller Öffnungen 
(Einstromdüsen, Skimmer, Unterwasserscheinwerfer, 
Gegenstromanlage) ab.

• �Außenrohrleitungen entleeren, da sonst im Winter das 
Wasser in den Leitungen friert. Festverrohrte Leitungen 
offen lassen.

• �Wasser aus der Filterpumpe ablassen.

• �Eventuell Schläuche der Filteranlage abmontieren  
und frostfrei lagern. Stellen Sie das Ventil der Filter- 
anlage auf die Position „Winter“. 

• �Wintermittel laut Herstellerangaben im Pool verteilen.

• �Zum Schutz vor Verunreinigung und Algenbildung  
den Pool mit einer lichtundurchlässigen Winter- 
abdeckung schützen.Wichtiger Hinweis für die Verwendung 

von Planen!

• �Niemals unter der Plane schwimmen, darauf stehen,  
sitzen oder liegen!

• �Entfernen Sie die Plane vor jedem Schwimmen. Legen  
Sie die Poolabdeckung zusammen und beiseite.

• �Lassen Sie die Abdeckung weder in der Sonne noch auf 
dem Rasen liegen. Innerhalb kürzester Zeit könnten die 
Grashalme verbrennen und das Material kann darunter 
leiden. Legen Sie daher die Abdeckung an einem 
schattigen Ort zur Seite.

• �Bei einer Rollabdeckung muss die Plane vor der  
Poolbenützung immer ganz aufgerollt werden.

• �Nach einer Stoßchlorung 24 Stunden lang keine Plane 
auf die Wasseroberfläche legen, da das Material 
darunter leiden würde.

• �Um den Kunststoff und das Poolwasser zu schonen,  
sollten Sie ab einer Wassertemperatur von 32 °C die  
Plane entfernen. Zu hohe Wassertemperaturen fördern 
außerdem Algenbildung!

 Wie funktioniert eine Solarplane?
Unterhalb der Plane befinden sich Noppen, die mit Luft gefüllt 
sind. Scheint die Sonne auf die glatte Oberfläche, so erwärmen 
sich auch die Noppen darunter. Diese gespeicherte Wärme in 
den Noppen, wird nach und nach an das Wasser abgegeben. 
Das Poolwasser kann mit einer Solarplane bis zu 8 °C mehr 
aufweisen als ohne. In der Nacht geht mit einer Solarplane auch 
nicht so viel Wärme verloren.

Vorteile einer Solarplane

• �Das Wasser kann sich bis zu 8 °C erwärmen.

• �Mit einer Plane wird das Wasser weniger verunreinigt als ohne.

• �Über Nacht sinkt die Wassertemperatur kaum.

• �Egal, ob das Becken rund, eckig oder oval ist: Die Plane lässt 
sich passend zuschneiden.

• �Die Abdeckung reduziert die UV-Einstrahlung und somit den 
Algenwuchs und senkt dadurch den Bedarf an Chemikalien.

• �Es verdunstet weniger Wasser.

• �Sie verlängern mit der Solarplane ein wenig die Badesaison.

• �Niedrige Anschaffungskosten.

Kleine Nachteile einer Plane

• �Da die Plane nur lose auf der Wasseroberfläche liegt, können 
natürlich auch Blätter und Insekten ins Pool gelangen. Ohne 
Abdeckung wäre die Verschmutzung viel größer.

• �Bei starkem Wind könnte sich die Plane auch einschlagen und 
nicht mehr die ganze Wasserfläche bedecken. Dadurch 
gelangen mehr Verschmutzungen in den Pool.

 Spezielle (Winter-)Abdeckung für den Pool
Wenn Sie das Schwimmbecken einige Tage oder  
Wochen nicht benützen, sollten Sie das Becken mit einer 
Sommer- oder Winterabdeckplane schützen.
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Checkliste:  
Den Gartenteich pflegen 
Ein typischer Gartenteich besteht aus einem ausgehobenen Bereich, der mit einer  
wasserdichten Folie ausgekleidet ist, um das Wasser zu halten. Egal, wie groß oder  
klein Ihr Gewässer ist, die richtige Pflege ist entscheidend um das ökologische  
Gleichgewicht zu erhalten. Denn nur dann haben Sie Freude an Ihrer Wasseroase.

Produkte für Teichbau &  
Teichgestaltung

Entdecken Sie das passende Zubehör  
für Ihren Gartenteich und stöbern Sie  
in unserem Onlineshop oder vor Ort  
in Ihrem Lagerhaus.  
rlh.at/gartenteich
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 Herbst: September bis November

Laubentfernung: Entfernen Sie Laub und andere organische 
Materialien mit einem Kescher, um eine Verschmutzung des 
Teichwassers im Winter zu verhindern. Sinken diese zu Boden, 
würden sie verfaulen und das Wasser belasten. 

Pflanzenschutz: Wintergrüne Unterwasserpflanzen bleiben im 
Gartenteich, da sie das Wasser mit Sauerstoff anreichern. 
Frostempfindliche Pflanzen, wie Lotusblumen oder Wasserhya-
zinthen, werden vor dem Winter ins Haus geholt und an einem 
frostfreien hellen Ort in einem Wasserkübel überwintert.

Pumpen und Filter: Teichpumpen und Filter aus dem Teich 
geben, mit einem Wasserstrahl gründlich reinigen und im Haus 
in einem Eimer mit Wasser lagern, damit die Dichtungen nicht 
porös werden können.

Wasserleitungen entleeren: Wasserleitungen unbedingt vor 
dem ersten Frost entleeren. 

Fischfütterung, falls vorhanden: Im Herbst darf man die Fische 
noch füttern, damit sie genug Reserven haben und gut über die 
kalte Jahreszeit kommen. Mit sinkenden Temperaturen nimmt 
auch der Stoffwechsel der Fische ab. Nach und nach sollte man 
die Fütterung reduzieren.

Jahresüberblick zur 
Gartenteichpflege
Die Pflege eines Gartenteichs sollte ganzjährig erfolgen,  
damit das Ökosystem im Teich nicht zusammenbricht.

Materialien für den Gartenteich 

• �Kescher

• �Springbrunnen (bei Bedarf)

• �Spezielle nährstoffarme Teicherde für die  
Gartenteichpflanzen

• ��Pflanzkörbe

• �Gummistiefel, Handschuhe

• �Wasserpflanzen

• �Fischfutter bei Bedarf

• �Effektive Mikroorganismen für den Teich

• �pH-Wert Teststreifen oder Tabletten

• �Eisfreihalter

• �Gartenschere, Spaten, Eimer, Reinigungsschwamm

• �Schmutzwasserpumpe, Teichpumpe

• �Gartenschlauch

• �Teichnetz für kleinere Teiche zum Schutz vor Blättern

 Frühling: März bis Mai
Reinigung: Entfernen Sie abgestorbene Pflanzenreste, 
Blätter und Schmutz, die sich während des Winters am 
Teichboden angesammelt haben.

Wasserqualität: Überprüfen Sie den pH-Wert, die Wasser-
härte und den Ammoniak- und Nitratgehalt. Passen Sie bei 
Bedarf den pH-Wert an.

Pflanzenpflege: Schneiden Sie überwachsene Teichpflan-
zen zurück und entfernen Sie invasive Pflanzen, wie z. B. die 
Kanadische Wasserpest oder der Große Wassernabel. Das 
sind Pflanzen, die bei uns nicht heimisch sind und örtliche 
Pflanzen verdrängen. Setzen Sie stattdessen einheimische 
Pflanzen, wie Sumpfschafgarbe, Drachenwurz, Schilfrohr 
oder Hornblatt.

Pumpen und Filter: Reinigen Sie die Teichpumpe und den 
Filter, um eine optimale Leistung sicherzustellen.

Fischfütterung: Beginnen Sie mit der Fütterung der Fische, 
wenn die Wassertemperatur konstant über 10 °C liegt.

 Sommer: Juni bis August
Algenkontrolle: Überprüfen Sie den Teich regelmäßig auf 
Algenwachstum und entfernen Sie sie manuell oder verwenden Sie 
eine geeignete Algenbekämpfungsmethode.

Wasserstand kontrollieren: Stellen Sie sicher, dass der Wasser-
stand konstant bleibt, um eine ausreichende Sauerstoffzufuhr zu 
gewährleisten.

Fütterung der Fische: Füttern Sie die Fische regelmäßig, aber 
achten Sie darauf, nicht zu überfüttern, um eine Verschmutzung 
des Teichwassers zu vermeiden.

Pflanzenpflege: Entfernen Sie regelmäßig abgestorbene Blätter 
und Blüten, um die Wasserqualität zu erhalten und das Wachstum 
neuer Pflanzen zu fördern. Halme, die aus dem Wasser ragen, 
dürfen keinesfalls abgeschnitten werden. Ihre hohen Stängel wirken 
wie Kamine. Die Faulgase können so nach oben entweichen. Sonst 
könnte Sauerstoffmangel entstehen und die Fische ersticken.
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 Winter: Dezember bis Februar
Teich eisfrei halten: Eisbildung ist weder für Teiche, die mit 
Gartenfolie ausgelegt sind, noch für Kunststoffbecken ein 
Problem. Dennoch kann man ein Holzstück oder einen Eisfrei-
halter auf die Wasseroberfläche geben. Auf keinen Fall sollten 
Sie, wenn sich bereits eine dicke Eisschicht gebildet hat, ein 
Loch schlagen. Zu groß würde die Gefahr sein, dass Sie die 
Schwimmblase der Fische schädigen.

Fischfütterung, falls vorhanden, einstellen: Unter 8 °C sollten 
Sie keine Fische mehr füttern. Die Fische bewegen sich bei 
dieser Temperatur kaum bzw. fallen in eine Art von Winterstarre. 
Erst im Frühjahr, sobald das Eis geschmolzen ist, können Sie 
den Tieren Futter geben.

Überwachung: Beobachten Sie den Teich regelmäßig auf 
Anzeichen von Problemen wie übermäßiges Algenwachstum 
oder Sauerstoffmangel. Wenn Sie kein Laubschutznetz über den 
Teich spannen, dann sehen Sie von Zeit zu Zeit nach, ob sich 
Laub auf der Wasseroberfläche befindet. Das sollten Sie 
regelmäßig entfernen.

Wasserstand kontrollieren: Im Winter kann durch Wind und 
Verdunstung der Wasserspiegel sinken. Daher ist es wichtig den 
Wasserstand immer wieder aufzufüllen. Damit der Teich nicht 
ganz durchfriert, sollte er eine Mindesttiefe von 80 cm haben.

Mit diesen Schritten können Sie sich noch viele Jahre über Ihren 
gesunden und schönen Gartenteich freuen. 

Was tun gegen Algen 
im Gartenteich?
Man kann sich noch so gut um den Gartenteich kümmern und 
trotzdem können sich Algen plötzlich vermehren. Mit den 
richtigen Maßnahmen geben Sie der Algenblüte keine Chance.

Algen im Gartenteich sind nützlich, da sie das Wasser reinigen. 
Kommt es aber zu einer plötzlichen Vermehrung, können sie zu 
einem Problem werden. Meist sind es Fadenalgen, die sich dann 
kreuz und quer durch den Teich ziehen. Im Sommer begünstigen 
starke Sonneneinstrahlung und hohe Wassertemperaturen den 
Algenwuchs. Herrscht darüber hinaus ein Überangebot an Nähr-
stoffen, vor allem Phosphat, ist eine Massenvermehrung der 
Algen vorprogrammiert. Durch den entstehenden Sauerstoff-
mangel kippt das Gewässer und die darin befindliche Fische 
können ersticken. Daher sollte man schon vorher etwas gegen 
eine mögliche Algenplage unternehmen. 

 Fadenalgen bekämpfen
Rasendünger, Pollenflug, Herbstlaub oder Gartenerde sorgen 
für eine hohe Nährstoffbelastung im Teich.

• �Fischen Sie im Herbst regelmäßig schwimmendes Laub  
mit einem Kescher ab.

• �Es ist zudem ratsam, das Teichwasser von Zeit zu Zeit  
teilweise auszutauschen. Mit einer Teichpumpe und  
einem Wasserschlauch ist das rasch erledigt.

• �Teichschlamm kann man mit einem Teichschlammsauger 
effektiv absaugen. Holen Sie Fadenalgen, am besten täglich, 
mit einem angerauten und unlackierten Stock aus dem Wasser. 
Lassen Sie die Algen 1–2 Tage neben dem Teich liegen, damit 
die darin befindlichen Kleinlebewesen (z. B. Libellenlarven) 
wieder in den Teich zurückkehren können. Danach können  
die Algen auf dem Kompost entsorgt werden.

• �Der Phosphatgehalt im Gartenteich lässt sich durch Zugabe 
von chemischen Mitteln (Phosphatbindern) senken.

• �Eine Bepflanzung mit speziellen Teichpflanzen ist ratsam, da 
sie dem Teich Nährstoffe entziehen und Sauerstoff freisetzen. 
Diese Nährstoffe stehen dann für Algen nicht mehr als 
Nahrungsgrundlage zur Verfügung. Schwimmpflanzen, wie 
Wasserlinsen, Seerose oder Lotos sorgen für eine Beschattung.

• �Bei Neupflanzungen sollte man eine nährstoffarme Teicherde 
verwenden.

• �Wasserbewegung stört das Algenwachstum, installieren Sie 
deshalb z. B. einen Springbrunnen.
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Tipps & Tricks für  
Gartenteiche
Die häufigste Phosphatquelle sind überschüssiges Fischfutter 
und Fischexkremente. Bei kleinen Teichen sollte man deshalb 
auf Fische verzichten.

Zur Regulierung des natürlichen Gleichgewichts von Natur- 
und Folienteiche helfen effektive Mikroorganismen. Diese 
verbessern die Wasserqualität, bauen Faulschlamm ab, 
fördern die Regenerationsfähigkeit, verringern das Algen-
wachstum und verbessern die Sicht im Teich und Biotop. 

Welcher Teich passt 
für Ihren Garten?
Der Zierteich hat einen dekorativen Charakter. Das Wasser 
und die Pflanzen sind hier gestalterische Elemente. Oft sorgen 
Springbrunnen und passende Beleuchtung für optische 
Highlights. Er hat selbst im kleinsten Garten Platz. Pumpen 
und Filter sorgen für reines Wasser.

Der Naturteich ist ein Refugium für Pflanzen und Tiere, die sich 
hier ungestört entwickeln können. Zum Naturteich gehört eine 
große Vielfalt heimischer Pflanzen in unterschiedlichen Wasser-
tiefen und eine eigene Welt von Kleinstlebewesen. Ist er richtig 
angelegt, sind technische Hilfsmittel zur Sauerstoffzufuhr und 
Filter nicht nötig. Fische sollten erst in Naturteichen ab 50 m² 
Fische in Naturteichen sollten man erst ab 50 m² setzen.

Beim Schwimmteich steht das Badevergnügen in naturnaher 
Umgebung im Mittelpunkt. Er besitzt mit seinen Tieren und 
Pflanzen einen hohen Erlebniswert zu jeder Jahreszeit. Dieser 
Teich sollte einen Regenerationsbereich und einen Schwimmbe-
reich aufweisen. Richtig angelegt ist er sehr pflegeleicht.

So geht’s: Seerosen 
überwintern
Viele Arten von Seerosen (Nymphaea) sind winterhart und 
haben meist keine Probleme die kalte Jahreszeit zu überstehen. 
In gewöhnlichen Teichen ist die Eisschicht nicht so dick, dass 
der Wurzelstock (das Rhizom) einfrieren könnte und so die 
Pflanze abstirbt. In manchen Fällen ist ein Eingreifen sinnvoll 
bzw. notwendig.

• �Kümmern Sie sich am besten im November, vor den ersten 
Frostnächten, um die Seerosen.

• �Das Rhizom, aus dem sich die Wurzeln, die Stängel, Blätter und 
Blüten entwickeln, darf nicht einfrieren. Aus dem Rhizom 
entwickelt sich im Frühjahr wieder eine prächtige Pflanze.

• �Die einheimische Nymphaea ist winterhart. Sie sollte  
aber mindestens 60 cm unter Wasser stehen. Seerosen  
im Pflanzkorb bzw. Kübel können über den Winter tiefer 
gesetzt werden.

• �Sollte der Gartenteich flacher sein, dann können Sie die 
Seerosen in Kübeln, möglichst kühl und nicht zu sonnig 
(z. B. im Keller oder in der Garage) lagern. Die Pflanzen dabei 
leicht mit Wasser bedecken. Die Seerose darf auf keinen Fall 
austrocknen.

• �Im Spätherbst können Sie abgestorbene bzw. verfaulte 
Pflanzenteile im Teich entfernen. So können sich keine 
Krankheiten auf die ganze Pflanze übertragen.

• �Ab Mitte Mai (nach den Eisheiligen) kann man Seerosen,  
die im Keller oder der Garage überwintert haben, wieder 
in den Gartenteich setzen.
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